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Das ©ratorium.
ai|er töiiijelm cmnponUrt an riimn ©ratorium mit biblirdjcm Stoff,

ju bem iljm iio #alä|iinafaijrt bie Anregung gegeben ijat.
tlüir |mb in bor glüiklirijen £age, bon ®ert bos ffiratoriums oor allen

blättern juerft geben ju können, fjier ift er:
3n ber tBibel lletjt ju tefeu,
ttüe berebt in alter Beit
Die fropljeteit Jtnb geroefen
<8ei ber jürebigt raeit unb breit.
Dort) |t£ fpradjen ftrij^rltclj
Itfrijt To oft unb uiel raie ïdj.

Ora pro nobis.

Die ©erdffdjt' uom Parabiefe
SU ja aufjerornb'lidj nett,
Aber es mißfällt JKir biefe
©ine Sadje, fdjroere tBrett!
Abam mar kein (Edelmann!
Sdj uon iijm nirijt ßammen kann

Ora ]iro nobis.

Her fjerobes, ßöferoidjte,
i)al bie -Sinber umgebradjt.
fjätt' er preuljirdje ©efdjirijte

Sljnen lieber beigebradjt,
0a|j für ©tjron fte unb Altar
tsämpfen konnten immerbar

Ora pro nobis.

Itur in einem Punkt beneide

Sdj das alte Israel.
Hiefes Ijatte ©elb raie täreibe
tfjaufenraeis bei meiner Seel!
lilnb bie fHilitärnorlagen,
töurben bort nie abgefdjlagen

Ora pro nobis.

Adj and) in ber ßibet gibt es

Smmer ©obfdjlag niel und fMorb,
Ifnb ber firieg roar ein beliebtes

fHittel bei Sejjonatjs fljort.
Harnais gab es nidjt, o Sdjmart)
©riebenskonferenj im 4)aag.

Ora pro nobis.

2fïeue ZHeteoroIogie.
"5»ncbi: „Ejäfdjes gljört, <£l)afper, rao mer jet) bie gfdpbtfte £üüt bänb, niel

gfdjiber na, as eufe Ejerrgott fälber?"
djalper: „3 roe'B roürfli nüb, raas Du meinfrbt, Sucbi, es bunft mi fi

meinibs jäntumme, fie feiib bie gfdpbjte 1 KIfo rcb, ober es git cit ©ijropfl"
atuebi: „Ejenu, fo lies 's dagblatt co ^üri nom (T. 3"". ba Ijeigt's brin,

in 3taüe tüeg me jeß <5 ro i tt er t> erfd; üüg e, bfanbcrs bie fdjroere FjageO
matter !"

fffjafper : „So fo! Dag fie bört unue 's pulner nüb erfuttbe bänb,

roüfftt mer ja, fufdff rourbib's es nüb bereroäg ufepaffe unb em e djli färger
ba. — 3 glaube überhaupt roär's gfctyibcr, roenn fte bört uitne asigä £urus a

b'S dj u e 1 e > n ane rourbit gâ, e fo nes pülrerli ro )00 £ire äme Dorffdpteb
meifter nerorbnet, roo us bihannte <5rünöeut=a Derftopfig übt, roär glaubi nüb fo

ungfcbiht." •»

Jtnebi: „3oerjd;tanbe, Cbafcfjper, cnafigc fia gel mödjti bene-n-arme

Sd)uelmeiftere fdjo gunnel"

(Ein küblenb ^euer ift ber IDeiii,
(Ein Srunnquel! roiler flammen;
Drum kann er balb Dein Segen fein,
Balb Did) )ur Ejöll' rerbammen.
JDer trinkt als roie ein fluger ITtann
^üblt £eib unb Seel' befriedigt;
ÏDer trinfen nidjt, nur fanfen fann,
Der roirb jum Dieb erniedrigt.

Derborgen ift im Bcbenfaft
Der (Erbe unb ber Sonne Kraft;
Dîun gießt ber IDirt beim ITÏonbenfdjcin
Des ÎDafiers Segen nod) hinein,
Sonft roäre cl^ugrog bie ©Int,
IDeii mart's ja bodj nidjt merfen tbut.
Unb aller ©lemettte 3Tiad)t
ÎDitb in ein ©ütterlein gebradjt.

tn neues „Miltes Diebsftücf"
tft es bod) jedenfalls nur, roenn fii^licij 8 bjerren in $taâ und roeigcn fjanb=
fdjuben eine IDoljnung ausraubten.

Denn baß „ßerreit in ^raef unb roc iß en fjanbfdjuljen" — oon

ïj ertne 1 in<Umhüllungen no<b gan) abgufcfjen— fdjon ron jeher bie grögten
Spißbuben roarett, roeig bodj fo giemlidj jeder — roenn er nid)t gerade in einer

3 u ft i ober p o 1 i 3 e i U tt t f 0 r m ftecft.

ßriefkafteit ber Keimktion.
F. 6. i. L. 3UB bem ip 0 f t) g r a p fj t

f dj e n fjnftitnt in Sür'^ 'ft e'n tableau
ber roicbtigften iperfonen beë ïellfpielë in
2Utoif beroorgegangen, roelcbeâ roegen feiner
fdjonen Slusfübrung unb gefdjmacfooller
©rttppierung alle Slnerfenttung oerbient unb

ganj befonberâ aB ©rinnerungbblatt für bie
Jöefudjer ber ätuffübrung non bleibenbein
SÖBerte ift. Der ißrrig ift tnägig. — F. i. K.
SdjBitett ®anf für bie ißbantafie beö eroig

jungen. SJtöge fte grettbe madben unb fo
uielen ®0)totionen rufen, aB er felbft fc^on
auf bent ©eroiffen bai. — M. J. i. V. @s

ift unâ unerfinblidj, roaâ eine ©ammluttg
non Slnfidjispoftfarten für einen SBert faben
foil. 316er [äffen mir fte alle machen, otel=

leicht than roir bie Dummheit auch ""d?
mit, fonft meint man am Snbe, roir feien
nicht recht gefcheut. — E. v. A. Daö finb
nerfdjiebene Dinge, aber feine auf 3br Kerb=

hol). — N. J. ©ut ja, freuen ©ie ficf über bie geil per fkofen, roir ärgern unö
injroifcben über bie ©aifon ber Dornen. — Origenes. 9?äd)fte SCoche jebenfattë.
fîorr. abgegangen. — R. W. i. B. SBir oerftehen biefe Slnbeutuitg nidjt. 3Ba§

©pelterini mit einem Qentralpraficenten 31t tbun hat, oermag roobl niemanb
heracBjufinbett. — 0. i. L. ©0,' ©ie meinen, baä fei paffenb für ben „3iebelfpalter"
§ür 3hrf" Stammtifch uielleicht. SBir .banfett für fo unbefchnitteneö galloäft. —
M. J. Êaâ roirb ein grojjeâ unb flotteê faittonales Durnfeft in D h 9 'lr> e ' ' raetä

ben. ©eben ©ie b'n ; ber oorjitgliche „fjäfcfjt": unb ©brenroein langi oon ©amftag
bisS Sliittrooch. — H. i. Berl. Ja, aber nur auä Serfeben. SBirb f^ott fitnmett.

— K. F. i. B. Die Dräne ü6er baä oerlorne SBolBlieb mag nun rinnen ; aber an=

bere meinen, tttatt fönne audi noch anbere Saiten anfihlagen. Die Rrinolinenjeit
oergebt fchott roieber. — F. G. i. T. 3Ba§ toir nid;t beftellten, roirb nicht franfiert
retour gefanbt. — 0. M. i. Th. 3ßaS ift für ein Unterfdjieb ätoi'cben einem ©d)roe=
ben unb einem Dänen? ©itt ©cbroeöe fann fid) b ebnen, aber ein Däne fann fidj
nidjt fchroeöen — na, aber bodj ein alter 3d)toebe fein. — 2lu! — Verschiedenen.
Attontjmcs toitb nicgt beriickfichtifll.

Reithosen, solid und "bequem
•I. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Usteristrasse 14
Zürich I. S. Lippmanns Ausstattungsmagazin

Usteristrasse 14
Zürich I.

Auch diese Woche noch erhält jeder Käufer eines Herrenanzuges von Fr. 35.— oder sonst Waren in diesem Betrage

gratis eine garantiert silberne Herren- oder Damen-Remontoir-Ühr.

V6% Trotz dieser kolossalen Begünstigung halte ich meine alten konkurrenzlosen Preise inne

und verkaufe wie zuvor: 4»

Herrenkonfektion.
Meine bekannten Buxkin,

Cheviot tt. Kammgarn-
Anzüge kosten in

Serie 1 Fr. 20. —

» II „ 30. -
„ III „ >lô. —

IV „ 4b. -
n V „00.-

Damenkonfektion.
Helle und schwarze

Jaquettes von Fr. 4.95 an.
Helle u. schwarze Kragen

von Fr. MAO an.
Spitzenkragen von Fr.0.50

an.
Feine Sachen, letzte

Neuheiten von Fr. 12.— bis
Fr. 45.—.

Babatt
wegen vorgerückter

Saison

Schirme für Herren und Damen von Fr. 1- 95 an.

Weisse Herrenhemden, mit unci ohne
Kragen, i> » 2.50 »

Tonristenhemden, » » 2.25 »

Versandt nach auswärts nur gegen Nachnahuie.

Blousen und Jupons,
Chemisettes,

Kolossale Auswahl in
Indienne- und Battist-

Blonsen
in allen Grössen'
von Fr. 1.20 an,

hall)- und ganzseidene von
Fr. 10. - bis Fr. 30.—.

.Jupons
in Halbwolle, Wolle,
Halb- und Ganzseide,

Moirés und Alpaga von
Fr. 2.50 an bis Fr. 25.—.

Hemdenblousen,
hübsche Auswahl, von

Fr. 2. 20 an bis
Fr. 20. —.

Damenkleiderstoffe, Linoleum,
letzte Neuheiten Englische Prima-Qnalität.
von 95 Cts. an. Breite 98 cm Fr. 2. —

Merinos nnd Cachemire „ 183 „ „2.95
reinwollen „ 200 „ „4.20

von Fr. 1.15 an. „ 275 „ „ 5.—

62-2

Möbel in Tannen- und Hartholz
Ganze Aussteuern

Divans, Canapés, Fauteuils.
Filialen in Basel, Luzern, St. Gallen.
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ZURICH
8AHN HQf5TR H-

^schAfT««S2!^ S

P apierlaternen
UluminationsgPser

-j- Schweizer Wappen -j-
Papier-Guirlanden

Fahnen- u. Flaggenstoflf
Illustrierte Preisliste gratis und

franko.

Franz Carl Weber
Zürich

G:2 Mittlere Bahnhofstrasse.

BITTER
isrderbesl* Borer

zur Hebung der Verdauung
und zur

Förderung des Appetits.
Direkte Lieferung

durch

Dr- med. G. Weisflog's

Altstetten-Zürich.
Telephon 936. m

Basier
Lebensversicherungs - Gesellschaft

Abteilung Lebensversicherung.
Die Policen sind im weitesten Masse

unanfechtbar und unverfallbar,
44-4

die Vertragsbedingungen kurz, klar und günstig.
Für jede Prämie hat der Versicherte 30 Tage Frist und nachher noch

2 Monate das Recht der Nachzahlung mit Zins OÜlie neue ärztliche
Untersuchung. Policen, die 3 Jahre bestehen, sind rückkaufs- und dar-
lehensberecütigt. Bei gänzlicher Einstellung der Prämienzahlung werden sie
stillschweigend in beitragsireie umgewandelt. Verluste daher
schlos>en.

Rasche, glatte Erledigang der Sterbefälle.
ausge-

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosnlich-Sitterding.

Panzerkassen. —o*©-- Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse : Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Herren-Handschuhe engl. Genres

J. Böhny, Fabrikant, Zürich.
Detailgeschäit : Weinplatz 10.
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Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem SchifEflaggentuob, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.
Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.
fiPWhäffclpntP weIcheillre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateure suchen
UUDuiillJlülGUluj inserieren am erfolgreichsten im ,.4» astwi rt*', Zürich

Limburger
Ia Qual, in Pergament liefert in Kisl-
chen von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel,
Steinenvorstadt 42. 57-12

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

Rendre aux malades la santé,

aux gens bien portants la gaîté.

Champa^MontaMon
Epemay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

PhfltflQ Schönheitun und Künsller-
rllUlUbi Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher A usführung.
Brillante Probe-Collection mjt 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334 (Italien). 63-x

Pariser
GMCPtnDäirtik©t

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

41-20
Aug. de Kennen,

Zürich 1.

PhfttrtQ Kunstfreunde in feinstem
I LI Ulli0 Pariser Geschmack. III. Katal.
nebst 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1984 K.
R. Gennert, 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Eleetr. glflh. Ktu, Auf«, Ohr, ftr Vergn.-
Abeade, Jagd-,Velo-Lampen. PreuLtO PC

FotrtteHlM- Berliii-Frieden»a

ichönfels Zugerberg937 m. ü. M.

Luftkurort — altbewährt — Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren : Ab-eibungen, Einwicklungen,

Douchen aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
messendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Behandlung, elektr. Bad
und schwedische Heilgymnastik. 40 6

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus, centrale Niederdruckheizung. Pension von Fr. 7. — an.
Post, Telegraph, Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Kurarzt: Eigentümer:
Dr. Tschlenoif aus Zürich. A. Kiiinmer.

Künstlerhaus Zürich.
IV. Serie. (Juni-Juli) : 585

Kollektion I >U(l\vi»' v. Hofmann
Barzaghi, Bouvet, Füssli, Franzoni, Gos, Kägi,

Naegeli, Neumann-St. George, Paczka,
Pilny, Aimée Rapin, Schoenberger, Steiner, V olz etc. etc.

Appetitlosigkeit. 1-2

Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Halle a - d. S.
schreibt: »Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im hiesigen Elisabeth-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhachitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Erfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten
die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es traten danach
Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein. Der fast gänzlich
darniederliegende Appetit hob sich sehr bald, die vorher wächsllch aussehenden
Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe und auch das Körpergewicht
erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme.*

Herr Dr. med. Wonsauer in Taufkirchen : » Mit Dr. Hommel's Haematogen

habe ich sehr glückliche Erfolge erzielt. Dasselbe versuchte ich bei
Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztem die
schnelle, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern.« Depots
in allen Apotheken.

Nicolay & Co,, Zürich.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".
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